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Ncichrkrmzler a. D. Marx liker die
Jordcruagca der Zentrums

Hamburg , 18. Febr . In einer stark besuchten Versammlung
des Landesverbandes Hamburg der Zentrumsvartei sprach am
Sonntag Reichskanzler a . D . Dr . Marx . Er wies zunächst auf
die Aussöhnung des Heiligen Stuhles mit dem Königreich Ita¬
lien bin . In Bezug auf die innerpolitische Lage Deutschlands
hegt er die Befürchtung , dah manche Parteien noch nicht den
Mut hätten , dem Volk die Wahrheit zu sagen. Das Zentrum
lehne die Verantwortung für den Etat ab , wenn die Koalition
nicht gebildet werde. Diese Auffassung der Parteileitung werde
im ganzen Lande geteilt , Bei den letzten Wahlen habe das Zen¬
trum empfindliche Verluste erlitten , weil es sich nicht dazu her-
gegeben habe , den Wählern schöne Versprechungen zu machen,
die niemals erfüllt werden könnten . Ebenso habe im Reichstag
kürzlich die Sozialdemokratie zur Krisenkiirsorse den unbeküm¬
merten Antrag gestellt, diese Fürsorge auf alle Berufe auszu¬
dehnen . worauf sie schließlich , als Deutschnationale und Zen¬
trum sich anjchickten , sich der Stimme zu enthalten , gezwungen
gewesen sei , gegen ihren eigenen, von den Kommunisten aufge¬
nommenen Antrag zu stimmen. Solange das deutsche Volk noch
auf solche Dinge eingehe, könne ihm nicht geholfen werden;
denn der Reichstag sei genau nach dem Willen des Volkes zu¬
sammengesetzt . Jetzt endlich sei dem Zentrum Gelegenheit gege¬
ben, einmal als Erzieher des deutschen Volkes aufzutreten . Die
grobe Koalition müsse kommen , sie sei aber nur dann wirksam,
wen« die Parteien Vertrauen zueinander hätten . Man werfe
dem Zentrum nun vor , dah es drei Ministersitze beanspruche.
Reichsminister Severins habe vor einigen Tagen erklärt , die
Sozialdemokratie wolle wohl die Verantwortung für die schwere
Lage tragen , sie verlange aber eine entsprechende Vertretung
in der Regierung . Das sei auch die Forderung des Zentrums.
Diejenigen , die da wähnten , das Zentrum sei innerlich zermürbt,
würden sich wundern . In dieser Frage siebe die Partei wie ein
Mann geschlossen da . Eie werde nicht, wie anscheinend immer
«och gehofft werde, mit dem Bemühen bervortreten . die Par¬
teien wieder zusammenzubrinsen . Diese Initiative überlasse sie
der Neichsregierung . Wenn aber die Forderungen des Zentrums
anerkannt würden , dann werde es auch wieder die Hand zu ge¬
meinsamer Arbeit reichen.

Die Gastmeter-Explosio « in Berlik
Rach den übereinstimmenden Bekundungen der Bewohner der

Wesend am Wedding , die in den umliegenden Häusern größten¬
teils bereits zur Ruhe gegangen waren , kündigte sich die Kata¬

strophe durch ein unheimliches Zischen an . Im nächsten Augen¬
blick ertönte eine ungeheure Explosion Während noch von al-
4en Seiten Mauersteine . Zementblöcke, Eisenträger usw . auf die

Eellerstraße und die umliegenden Wohnviertel prasselten, klirr¬

te» bis zu Chaussee- und Fennstrabe die Fensterscheiben aus
Vorderhäusern , Hintergebäuden und Läden , und von allen Sei¬
ten ertönten die Entsetzensschreie der größteneils nur notdürf¬
tig bekleideten Einwohner , die in wilder Panik aus den Häu¬
sern auf die Straßen eilten und kopflos umbcrirrten.

Die ersten Augenblicke wußte selbst die Feuerwehr nicht, ob
es ratsam wäre , die Löschmannschaften unmittelbar an der

*Triimmerstclle anzusetzen , da man jeden Augenblick die Explo¬
sion auch des zweiten, nur 50 Meter entfernt liegenden Behäl¬
ters befürchten m" ßte . Das Kommando „Freiwillige vor !" er¬
tönte , und trotz der ungeheuren Gefahr taten die Feuerwehr¬
leute ihre Pflicht , legten von den vereisten Hydranten her über
die Mauertrümmer ihre Leitungen und begannen riesige Wasser¬
mengen in den Trichter zu schleudern, den der in sich zusam-
mengebrochene Gasbehälter im Flammenmeer bildete . Gleich¬
zeitig wurde das Hauptaugenmerk auf den Schutz des zweiten
Behälters gerichtet, dessen Zuleitung schleunigst abgeriegelt
wurde, während die dem Brand zugekehrte Seite ständig unter
Wasser gehalten wurde . Entgegen allen bisher bei derartigen
Unglückskällen gemachten Erfahrungen batte die Explosion fast
nur senkrecht nach oben gewirkt . Diese Art der Explosion rettete
die umliegenden Gebäude vor der drohenden Zerstörung . Im
Verhältnis zur Höhe des Feuers , das noch drei Kilometer weit
von der Brandstätte gesehen wurde , hätte die Grundfläche der
Explosion

^ Rund um mu . . . — nur »roch eine starke
Umfassungsmauer in einer Höbe von etwa 10 Metern stehen-
geblieben ist, lag alles wüst durcheinander . Im Innern lag die
Haube des Gasbehälters , wo Teerrückstände noch stundenlang
brannte ^ Personen sind bei der Ablöschung und der Aufräu¬
mung der Brandstelle bisher nicht zu Schaden gekommen. Be¬
schäftigt wurden hierbei auch Erwerbslose.

Wie noch gemeldet wird , flüchteten viele Leute wie frühex bei
einer Fliegergcfahr in die Keller und kamen erst nach Stuyden
wieder herauf . Alle Uhren der Umgebung blieben stehen.

Durch die Explosion entstand ein Sachschaden von vielemHun-
derttausend Mark . Der grobe Gasbehälter ist völlig zerstört.
Menschenleben sind nicht zu beklagen, da zu der Zeit der Ex-
ivlosion in der Nähe die Straßen wenig belebt waren . Zwei
Vorübergehende wurde» schwer verletzt und mußten ms Kran¬

kenhaus gebracht werden . Vier Leichtverletzte konnten sich nach
Anlegung von Notverbändcn in ihre Wohnungen begeben.

Auf dem Grundstück Seller Ecke . Miillerstiaße . in der Nähe
des kürzlich ausgebrannten Tietzschen Warenhauses , standen zwei
große Gasbehälter , von denen der eine 37 000. der andere
30 00Ü Kubikmeter Fassungsraum batten . Die Behälter waren
40 Meter hoch und hatten einen Durchmesser von 50 Metern.
Eine starke Ziegelmauer umkleidete den eigentlichen Gasometer.
Unten waren die Behälter vorschriftsmäßig in riesige kreisrunde
Wasserbecken getaucht. Gegen 3 Uhr nachts hörte man ein lau¬
tes , zischendes Geräusch, dem ein donnerartigcs Grollen folgte.
Aeber die Ursache der Explosion herrscht noch völlige Unklarheit.
Man steht einstweilen vor einem Rätsel . Es wird vermutet daß
die Explosion m

' . dem Frost zufammenbänkst.

<!: e Autersuchungskommission
Berlin , rv. üevr . Die Städtischen Gaswerke teilen mit : Die

Ursache der Explosion des Gasometers in der Eellerstraße ist
auch bisher noch nicht gefunden worden . Da ähnliche Erschei¬
nungen seit dem nunmehr 100jährigen Bestehen des Gases weder
im Inland noch im Ausland bekannt geworden sind, ist eine
Kommission von Easfachlenten in Bildung begriffen , die die
einzelnen Möglichkeiten, die zur Explosion geführt haben könn¬
ten . prüfen sollen . Hierzu müssen zunächst das Fundament , so¬
wie die übrig gebliebenen Konstruk. ionstcile des Gasbehälter»
freigelegt werden . Erst dann werden weitere Schlüsse möglich
sein

Neues vom Tage
Die Wetterlgge in Europa

Berlin . 18 . Febr . Ueber Sie Wetterlage in deutschen und
in Nachbarländern wird berichtet : Im Nordosten und im
Südwesten Deutschlands ist es noch sehr kalt geblieben.
Königsberg und München hatten Montag früh 18 Grad
Kälte , Frankfurt a . M 16 Grad , Karlsruhe 14 Grad , Stutt¬
gart 12 Grad Kälte , dort ist auch Aufheiterung eingetreten.
Zm übrigen Deutschland hat sich die niedrige Bewölkung
gehalten und die Temperaturen bewegen sich zwischen 6
und 9 Grad unter Null Die Schneefälle haben allgemein
aufgehört . Es besteht die Möglichkeit , daß die Aufheite¬
rung von Nordosten her sich etwas weiter nach Westen aus»
dehnen wird und damit auch in Mitteldeutschland wieoer
eine allgemeine Verschärfung des Frostes eintreten wird.
Dagegen ist nicht zu erwarten , dag in den nächsten Tagen
wieder eine io starke Kälteperiode . wie sie im Anfang
Februar avfirat , kommen wird . Auch Ostsrankreich hat
Montag früh durchschnittlich bis zu 10 Grad unter Null . Da¬

gegen ist in Oberilalien eine leichte Milderung der Kälte

zu verzeichnen . Rom hatte heute früh 4 Grad Wärme . Aus
dem Balkan ist allgemein wieder Frost einqetreten und ganz
Nord - und Osteuropa ist nach wie vor sehr kalt.

Der Kamps mit dem Ostsee-Eis
Kiek, 18. Febr Nachdem die Versuche der Linienschiffe

„Elsaß " und „Schleswig - Holstein" am Samstag , die Eis¬
darren in der Kieler Bucht zu durchbrechen , trotz stunden¬
langer Bemühungen — die „Elsaß " hatte z . B . 14 vergeb¬
liche Anläufe unternommen — gescheitert find, haben die

Linienschiffe bis auf weiteres ihre Eishilse einstellen müssen.
Die Ruhepause wird indessen zur Ausbesserung leichter
Schäden ausgenützt werden , die sich die Schiffe bei ihrer
Eishilfetätigkeit zugezogen haben.
Polnischer Antrag aus Auflösung des Deutschen Bolksvundes

Kattowitz . 18 Febr . „Polonia " will von gut unterrichte¬
ter Seite erfahren haben , daß die polnische Negierung aus

der Miirztagung des Völkerbundsrates einen besondere»

Antrag auf Auflösung des Deutschen Volksbmrdes wegen
seiner antistaatlichen Arbeit stellen wird.

Der Kampf um die Zulassung geistlicher Orden
in Frankreich

Paris , 17. Febr . Der Ministerrat beschäftigte sich mit dem

vom Finanzausschuß der Kammer gefaßten Beschluß, dis

bekannten viel umkämpften Bestimmungen über die Zu¬

lassung gewisser Kongregationen aus der Nachtragskredit¬

vorlage für Dezember 1928 auszuscheiden. Es wurde be¬

schlosten . daß die Regierung im Plenum diese Entschließung
des Ausschusses unter Stellung der Vertrauensfrage b«.

kämpfen soll.
Ernennung eines Engländers zum Eeneralberater der

chinesische» Regierung
London , 18. Febr . Der Sonderkorrespondent des „Ob-

ferver " meldet aus Schanghai , es werde mitgeteilt . daß einer

der Regierungsausschüsse Sir Frederic White zum Eenerai-

derater der Eesamiregierung ernannt habe . D e Ernennung
werde nächste Woche vom Staatsrat erwogen und wahr¬

scheinlich bestätiat werden.

Die Zeppelinfahrt »ach Aegypten an England gescheitert

Berlin , 13. Febr . Aeber die Vorgänge , die dazu geführt
haben , daß die seit längerer Zeit von Dr . Eckener geplante
und technisch bereits vorbereitete Aegyptenfahrt unter¬
bleiben muß , erfahren wir von zuständiger Seite folgendes'

Das Auswärtige Amt hat aus früheren Erfahrungen be¬
stimmte Anhaltspunkte gewonnen , daß ein Antrag , die
Fahrt eines Zeppelin -Luftschiffes über Aegypten und Pa¬
lästina zu gestatten , von den maßgebenden britischen Be¬
hörden abschlägig beantwortet worden wäre . Um aber auf
der einen Seite im Interesse Dr . Eckeners und der deut¬
schen Lustschisfahrt nichts unversucht zu lasten , um ferner
auf der anderen eine Absage zu vermeiden , hat man sich
darauf beschränkt , inoffizielle Sondierungen vorzunehmen.
Diese haben leider zu dem erwähnten negativen Ergebnis
geführt . Infolgedessen hat die deutsche Regierung davon
Abstand genommen , einen offiziellen Antrag zu stellen, da
sie gewiß sein mußte , daß er abgelehnt worden wäre.

Betriebsunfälle ans dea Bahnhöfen Bielefeld und Kassa
Bielefeld , 18. Febr . Auf dem hiesigen Hauptbahnhof fuhr

Montag früh eine Lokomotive , die abgestellt werden sollte,
aus bisher noch ungeklärter Ursache auf einen haltenden
Personenzug von hinten auf . Eine Anzahl Fensterscheibe«
ging in Trümmer und vier bis fünf Reisende des Zuges
wurden leicht verletzt. Ernster war ein Unfall auf dem
Hauptdahnhof Kassel, wo es drei Verletzte gab.

Auch auf dem Magdeburger Hauptbahnof gab es ei»
Unglück. Eine Lokomotive fuhr auf einen zur Abfahrt be¬
reitstehenden Personenzug auf . Die letzten Wagen de»
Personenzuges wurden d«W befchädtjgt. Einige Personen
erlitten leichtere Verletzungen.

Der Sachoerständlgenausjchuß und die deutsche
Handelsbilanz

Paris , 18. Febr . Monragoormittagsfitzung des Repa¬
rationssachverständigenausschusses , über die kein Commu-
nique ausgegeden wurde , dauerte von 11 bis 1 Uhr. In ihr
wurden weitere Punkte behandelt , die schon in der vorige»
Woche zur Sprache gebracht wurde » . Dabei ist man zu dem
Ergebnis gekommen, daß sich zwei Mitglieder des Aus-
schustes , deren Namen nicht genannt werden , vereinige«
sollen , um ein konkretes Programm für die weiteren Dis¬
positionen vorzuschlagen. Das Programm dürfte sich zunächst
erstrecken auf die Frage , welche Möglichkeiten für die Ver¬
besterung der deutschen Handels - und Zahlungsbilanz be¬
stehen. Die entsprechenden Vorschläge sollen sich nicht nur
auf das bevorstehende Jahr , sondern auf eine gewisse Zu¬
kunft erstrecken . Beiden mit der Vorbereitung dieses Dis¬
kussionsprogrammes betrauten Delegierten soll bei ihre»
Arbeiten volle Freiheit gelasten werden.

Deutscher Reichstag
Berlin , 18. Februar.

Präsident Löbe eröffnet die Sitzung mit einem von den Ab¬
geordneten stehend angehörten Nachruf auf deu verstorbene»
sozialdemokratischen Abgeordneten Sänger ( München).

Abg. Stöcker (Kom .) beantragt eine Umstellung der Tages¬
ordnung und bezweifelt zugleich die Beschlußfähigkeit des Hauses.
Da das Haus nicht beschlußfähig ist, bricht Präsident Löbe die
Sitzung ab und beruft eine neue Sitzung für fünf Minuten
später ein . In der neuen , bester besuchten 46 . Sitzung wird der
kommunistische Antrag auf Umstellung der Tagesordnung ab¬
gelehnt . Ohne Debatte wird die Verlängerung des Meistbegün¬
stigungsvertrages mit Paraguay bis zum 31 . Juli ds . Zs . in
zweiter Beratung angenommen.

Zur Beratung kommt dann der Bericht des sozialpolitischen
Ausschusses über die Anträge zur Kkeinrentnerfürsorge . Der Aus¬
schuß ersucht in einer Entschließung die Regierung , eine reichs-
gesetzliche Regelung zur Verbesterung der Kleinrentnerfürsorze
hinsichtlich des Personenkreises , der Voraussetzungen und der
Höhe der Leistungen und der Mitwirkung der beteiligten Or¬
ganisationen zu treffen.

Abg. Frau Lehman « (Dntl .) verliest eine längere Erklärung
ihrer Fraktion , in der die Bedeutung der Schicht der verarmte«
Kleinrentner und die Notwendigkeit betont wird , dieser Schicht
einen gesetzlichen Versorgungsanspruch anstelle der Wohlsahrts-
siirsorge zu geben. Die Deutschnationalen hätten diese Forderung
immer vertreten . Die Ausschußentschließung sei ungenügend.
Die Rednerin beantragt eine Entschließung, in der die Regie¬
rung ersucht wird , bis zum 15. März einen Gesetzentwurf vor¬
zulegen , der denjenigen Rentnern einen Rechtsanspruch aus Ver¬
sorgen gegen das Reich zugesteht, die vor der Inflation eine
zum Lebensunterhalt ausreichende Kapital -, Leib- oder Stifts^
reute bezogen , diese aber durch die Inflation ganz oder znm
Teil verkoren habeu
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Reichsart >eitsm »n,rer Wisiell erklärt , der Ausschuh habe mit
der von ihm beantragten Entschließung den Boden betreten , den
die jetzige Regierung mit der Erklärung bei ihrem Amtsantritt
vorbereitet habe. In dieser Erklärung sei gesagt worden , dah
die Fürsorge für die Kleinrentner aus eine von dem Ermessen
der öffentlichen Fürsorgestellen unabhängige gesetzliche Grund¬
lage gestellt werden würde. Der von den Deutschnationalen be¬
antragte Gesetzentwurf müsse als unsozial abgelehnt werden . Die
Reichsregierung werde mit größter Beschleunigung eine Vorlage
im Sinne der Ausschußentschlietzung einbringen . Sie habe da¬
rüber bereits am 7 . Februar in einer Verhandlung Ueberein-
stimmung mit den Vertretern der Länder und Gemeinden erzielt.
Dabei sei festgestellt worden , daß zur Erfüllung der sachlichen
Wünsche der Kleinrentner die Gewährung eines formalen Rechts¬
anspruches nicht möglich sei . Die in der deutschnationalen Ent¬
schließung verlangte Feststellung auf den Termin 15. März s»
schon aus parlamentarisch - technischen Gründen nicht möglich. .

Abg . Esser (Z. ) führt aus , die von allen Parteien anerkannte
Not der Kleinrentner sollte nicht zu einer Parteiangelegenbeit
gemacht werden . Die Erklärung der Deutschnationalen sei aber
leider sehr stark von Parteileidenschaft und Parteiagitation de-
«influgt . Die Deutsche Volkspartei und die Demokraten hätten
«s ähnlich gemacht. Das Zentrum werde der Ausschußentschlie-
hung zustimmen.

Abg . Dr . Külz «Dem .) fordert die gesetzliche Anerkennung
eines Rechtsanspruches der Kleinrentner aus angemessene Ver¬
sorgung . Wenn seine Fraktion im Ausschuß die Frage , ob ledig¬
lich der Kapitalbesitz für den Anspruch maßgebend sein soll, ver¬
neint habe , so habe sie damit lediglich ihre frühere Haltung be¬
stätigt . dah neben der Tatsache des Kapitalbesitzes auch soziale
Momente mitberücksichtigt werden müssen. Der Redner spricht
die Erwartung aus , daß die Regierung den versprochenen Ent¬
wurf baldigst vorlege , um die Verbitterung der unglücklichen
Opfer der Inflation zu beseitigen . Zu dem sozialdemokratischen
Zusatzantrag erklärt Dr . Külz für seine Person , daß man vor
fünf Jahren vielleicht mit einer Jnflationssteuer kräftig hatte
zugreifen können, dah man aber auch jetzt diese Frage prüfen
könne.

Abg . « eil lSoz . ) macht ebenso wie der Zentrumsredner de»
Deutschnationalen Vorwürfe . Der frühere demokratische Entwur'
sei von den deutschnationalen Ministern abgelehnt worden.
Jetzt aber hätten die Deutschnationalen als Oppositionspartei
demokratischen Entwurf in ihren Antrag übernommen . Der An¬
trag der Volks ; artei auf Gewährung eines Rechtsanspruches auf
Rente widerspreche dem anderen oolksparteilichen Antrag , dah
eine Erhöhung der Reichsausgaben ohne gleichzeitige Deckung
» „zulässig sein soll . Die Sozialdemokratie beantrage darum den
Zusatz, dah zur Deckung eine Sondersteuer von Jnflations-
gewinnen erhoben wird.

Abg . Frau Dr . Matz tD .Vp .) begründet die Entschließung ihrer
Fraktion aus Vorlegung eines Rentnergesetzes und Gewährung
eines Versorgungsanspruches . Im Rahmen der Fürsorge sei eine
Lösung der Rentnersrage unmöglich . Die Zahl der Rentner werde
von Jahr zu Jahr geringer . Man solle mit dem Gesetz nicht
warten , bis auch der letzte Rentner in Enttäuschung und Bitter¬
nis gestorben sei. Die Volkspartei werde für dw deutschnatio¬
nale Entschließung stimmen.

Ministerialdirektor Dr . Erieser erwidert , Frau Dr . Matz habe
die Regierungserklärung nicht richtig aufgefaßt . Im Anschluß an
diese Erklärung habe damals der volksparteiliche Fraktions-
rendner Dr . Scholz eine andere und richtigere Auslegung der
Erklärung gegeben . fAbg , Dr . Scholz widerspricht erregt . )

Meiterberatung Dienstag 3 Uhr.

Aus Stadt und Land
Alteufteig, den 19. Februar 1929.

Amtliches. Oberamtstierarzt Veterinärrat Dr . med.
vet . Müller in Neuenbürg wurde seinem Ansuchen
entsprechend auf die Stelle des Oberamtstierarztes in
Neckarsulm versetzt.

Vieh- und Schwciuemarkt Altensteig. Auf den morgen
Mittwoch hier stattfindenden Vieh- und Schweinemarkt
sei an dieser Stelle nochmals aufmerksam gemacht.

Die Staren find angekommen. Das ist ein Lichtblick in
dieser kalten Zeit . Diese Boten des Frühlings werden
dieses Jahr besonders freudig begrüßt werden.

Ernstes und Heiteres aus der Reklame . Ueber dieses
Thema hielt gestern abend Herr Direktor Rose von der
Firma K . Kaltenbach u . Söhne hier im Saal des „Grünen
Baum " einen äußerst interessanten Lichtbildervor-
1 rag. Aus Einladung des Gewerbevereins, dessen
Vorstand , Kaufmann Gustav Wucherer, die Erschienenen
freundlich begrüßte , hatte sich eine stattliche Zahl Mitglie¬der und Angehörige derselben eingefundcn und es hat ge¬
wiß niemand bereut , zu diesem nicht nur lehrreichen , son¬dern auch unterhaltenden Vortragsabend gekommen zu
sein. Direktor Rose zeigte sich als ausgezeichneter Kenner
der Reklame auf allen Gebieten und in trefflichen, mit
Humor gewürzten Ausführungen führte er die Zuhörerin das Wesen der Reklame ein, die heute , wie der Redner
zeigte, alles beherrscht und beeinflußt . Von ihr macht
nicht nur der kluge Kaufmann , sondern auch Gemeinden,Srädte , Lände . , ja selbst Kuchen etc . Gebrauch und ihrem
Einfluß kann sich , wenn oft auch unbewußt , niemand ent¬
ziehen. Interessant waren die Ausführungen über die
Wandlung : a der Reklame, die in anderen Formen schonin früheren Zeiten gehandhabt wurde und für die heuteMillionen mit Erfolg ausgegeben werden . Daß die Ame¬
rikaner besonders darin Meister sind und ihre Ausgaben
für die Reklame in Milliarden gehen, ist bei den groß¬
zügigen Amerikanern nicht verwunderlich . Der Redner
wies daraus bin , wie die Reklame nicht nur fesseln soll,
sondern wie sie auch wahr sein soll, wolle sie dauernde
Crsolge erzielen . Neben der Reklame sei auch der Dienstan Len Kunden , aufmerksame Bedienung , freundliches
Entgegenkommen und Eingehen auf ihre Wünsche von
größter Wichtigkeit, solle die Reklame ihre Früchte zeitigen.An Hand von vorzüglich gewählten Lichtbildern zeigte der
Redner die Wirkung der Reklame, hauptsächlich in den
verschiedenen Zeirnngsinseraten , in Drucksachen, durch
Schaufenster etr . Zweifellos hat mancher Besucher des
Lichtludervortrags bei diesem neue Gedanken und An¬
regung bekommen und dafür wird er dem Vortragenden
aufrichtig dankbar sein. Den Dank für den mit großem
Deifrll aufgenommenen Vortrag brachte auch Vorstand

Wucherer am Schlosse zum Ausdruck, ebenso dem Photo¬
klub , der seinen Lichtbilderapparat in freundlicher Weise
zur Verfügung stellte und anschließend noch mit pracht-
voll-'n Lichtbildern aus unserer engeren und weiteren
Heimat erfreute.

Der Arbeitergesangoerein „Sängerlust " hielt am 17. d.
M ., nachm . 2 Uhr im „Schwanensaal " bei gutem Besuch
der aktiven und passiven Mitglieder seine 5 . General¬
versammlung ab . Der Vorsitzende erstattete den
Jahresbericht , aus dem zu ersehen war , daß der Verein
im abgelaufenen Jahr eine rege Tätigkeit entfaltet hatte.
Als besonders gelungene Veranstaltung steht das Werbe-
Konzert in Nagold zusammen mit der „Union " -Stuttgart
um den dortigen Bruderverein „Frohsinn " zu stärken, noch
in bester Erinnerung . Der Kassenbestand ist nach dem Be¬
richt des Kassiers ein guter . Dem Kassier wurde einstim¬
mig Entlastung erteilt , nachdem die Revisoren die Kaffe
in bester Ordnung vorgefunden haben . Die Neuwahl des
Gesamtausschusses brachte keine Aenderung . Es ist im In¬
teresse des Vereins nur zu begrüßen, wenn die Zusammen¬
arbeit im Ausschuß so gut ist, daß er das restlose Vertrauen
der Mitglieder genießt . Das Jahresprogramm ist in die¬
sem Jahr ein sehr umfangreiches, das an den Verein große
Anforderungen stellt. Es enthält ein Frühjahrskonzert,
Besuch der „Neckarlust " Eßlingen zu ihrem 30jährigen
Jubiläum , Beteiligung am Landessängerfest in Cannstatt.
Die gesamte Aussprache war von einem guten kamerad¬
schaftlichen Geist getragen und gab der Tagung einen unsere
edle Bewegung fördernden Verlauf . Die „Sängerlust"
zählt heute 55 aktive und 102 passive Mitglieder , so daß
die Weiterentwicklung der Arbeitersängerbewegung ge¬
sichert ist und die ideale Kulturbewegung in unserem
Verein eine gute Pflegestätte hat . Rach Behandlung von
verschiedenen Fragen , u . a . auch die Abhaltung eines
Unterhaltungsabends für die Mitglieder , der in den näch¬
sten Wochen stattfinden soll, schließt der Vorstand die
Generalversammlung mit der Bitte um tatkräftige Mit¬
arbeit und Unterstützung und gab dem Wunsche Ausdruck,
daß auch die heutige Tagung die Weiterentwicklung des
Vereins fördern möge. Mit Begeisterung sangen dann
die Mitglieder den wuchtigen Freiheitschor „Ich warte
dein" und gaben damit der Versammlung einen würdigen
Abschluß . O . 6.

Vom Musikverband Neckar-Schwarzwald -Gau . (Eau-
sitzung. ) Am vergangenen Sonntag tagte unter dem Vor¬
sitz ron Herrn Eaupräsident H a i e r - Freudenstadt der
Ausschuß des Neckar-Schwarzwald -Eaues in Seebronn , um
den Fragenkomplex , den das 3 . Eaumusikfest aufwirft,
durchzuberaten . Herr Schultheiß Lambrecht hieß die
Tagung namens der Gemeinde in Seebronn herzlich und
aufrichtig willkommen und wünschte ihr guten Erfolg.
Das große Eaumusikfest in Seebronn wurde auf
6 . , 7 . und 8 . Juli d . I . festgesetzt . Verbunden wird damil
das 50jährige Vereins ; ubiläum des Musik¬
vereins Seebronn und ein allgemeines Kinder¬
fest . Zum Preisspiel werden alle Kapellen in und
außer Gau gleichberechtigt zugelaffen . Es wird in fünf
Abteilungen gespielt : Anfängerstufe , Unterstufe,
Mittelstufe , Oberstufe und Kunststufe mit S ^i ' ndencboc.
Das Preisgericht wird durch die Eauleitung be¬
stimmt. Erprobte Kunstkenner und unparteiliche Männer
sind hiefllr in Aussicht genommen . Sämtliche preisspie¬
lende Kapellen werden mit wertvollen Ehrengaben und
kunstvollen Diplomen bedacht werden . Eine ausführliche
Kritik über das Preisspiel wird vom Preisgericht für
die Kapellen ausgearbeitet . Als Massen chor wurde
bestimmt: „Wir beten an die Macht der Liebe" und der
„Thorgauer Armeemarsch" . Es ist Ehren - und Pflicht¬
sache jeder Kapelle , sich vollständig daran zu beteiligen . Die
Tagung nahm einen überaus schönen und harmonischen
Verlauf . Es lebe der Neckar-Schwarzwald -Gau ; es lebe
die edle Musik!

Turnwarteversammlung des Untere « Schwarzwald-
Nagold -Turnganes . Dieselbe fand am > Samstag und
Sonntag unter Leitung ron Obergauturnwart Eroßmann-
Hösen im „Badischen Hof" in Calw statt , da die Turnhalle
der Kälte wegen unbenützbar war . Trotz derselben war
der Besuch ein recht stattlicher, zumal nahezu 70 Turnwarte
und Vorturner sich eingefunden hatten . Ter Eauturnaus-
schuß tagte am Samstag nachmittag von 3 Uhr ab und be¬
riet über grundlegende turntechnische Fragen . Von 5 Uhr
ab waren die Turnwarte an der Arbeit . Der Samstag
war besonders den Freiübungen gewidmet . Dieselben sind
in ihrem Aufbau wirklich formgerecht zusammengestellt
und werden bei Massenvorführungen eine große Wirkung
erzielen . Um halb 8 Uhr wurde abgebrochen und um halb
9 Uhr zu einer Besprechung wieder zusammengetreten.
Eaurertreter Proß begrüßte die Erschienenen mit herz¬
lichen Worten und gab seiner Freude besonderen Ausdruck,
daß nunmehr vier Vereine des bisherigen Turn - und
Spielverbandes im Enztal den Weg zu ihren früheren
Turnbrüdern wieder gefunden haben . Er wünschte , daß
die Arbeit , die vollbracht werde , auch richtig in den Ver¬
einen verwertet werde. Der Dienst an der Jugend sei eine
dankenswerte Aufgabe. Obergauturnwart Eroßmann er¬
stattete nun den Turnkericht vom verflossenen Jahr , wel¬
cher beim Eautag krankheitshalber unterbleiben mutzte.
Er ergänzte noch im Einzelnen die verschiedenen Punkte,
die beim Eautag schon ins richtige Licht gerückt wurden.
Beim Spielbetrieb soll mehr der erzieherische Wert ob¬
walten als die fanatische Punktjägerei des Sports . Er
gab dann die Uebungsarten für das Eauturnen in Hai-
terbach bekannt , bei welchem bei genügender Beteiligung
auch noch ein Altersturnen mit verbunden werden soll
Die Meldungen hiesür müssen bis längstens 1 . Juni er¬
folgt sein , spätere Meldungen finden keine Berücksichtigung.
Verschiedene interne Angelegenheiten fanden noch ihre Er¬
ledigung und nach einem Turnerlied war die Camstag-
tagung beendet . Sonntag früh halb 9 Uhr wurde di«
Arbeit wieder ausgenommen und obligatorische Uebungen
am Pferd , sowie die Schwung- und Kraftübungen der ver¬
schiedenen Stufen am Barren und Reck rorgeturnt und
besprochen . Anschließend wurden die Freiübungen noch¬mals wiederholt und hieraus noch einige Ausmarschübungen
durchgenommen, womit die Turnwarteversammlung ihren
Abschluß fand . Reges Interesse wurde von den Teilneh-
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mein allseitig bekundet. So wurde in turnerischer Be¬
ziehung sind reiche Saat ausgestreut , die den Vereinen die
Möglichkeit gibt , für das laufende Jahr genügend Arbeits¬
stoff zu intensiver Betätigung zur Verfügung zu haben.
Die Turnwarte treten in absehbarer Zeit noch einmal Be¬
zirksweise zusammen und nun an die weitere Arbeit , da¬
mit der Gau beim Eauturnen als auch beim Kreisturnfeft
würdig vertreten und mit Erfolg auf die geleistete Arbeit
zurückblicken darf . — Nach den bisherigen Meldungen zum
Kreisturnfest in Heilbronn zu schließen , steht ein über Er¬
warten starker Besuch sowohl der Wetturner als auch der
übrigen Festbesucher bevor . Am kommenden Samstag und
Sonntag findet ebenso ein Turnerinnenlehrgang in
Neuenbürg statt . Äb.

Wart , 18 . Februar . (Generalversammlung des Be-
zirksobstbauvereins . ) Am Sonntag fand hier im „Hirsch"
die Generalversammlung des Bezirksobstbauvereins statt,die sich eines sehr guten Besuches erfreute . Vereinsvor¬
stand Walz begrüßte die zahlreich Versammelten und
widmete zwei verstorbenen Mitgliedern einen herzlichen
Nachruf : Stadtpfleger a . D. C . W . Lutz - Altensteig , der
über 20 Jahre im Ausschuß tätig war und keine Müheund Zeit scheute, dem Verein zu dienen und HauptlehrerR e n z - Haiterbach , dem langjährigen Sekretär des
Vereins und eifrigen Förderer des Obstbaus . Ihnen zu
Ehren erhoben sich die Anwesenden von ihren Sitzen . Vor¬
stand Walz erstattete anschließend den Rechenschafts¬
bericht, in welchem, er betonte , daß der Verein auf ein
arbeitsreiches und erfolgreiches Jahr zurückblicken könne.
Er wies auf die zahlreichen Veranstaltungen des Vereins
hin , in denen den Mitgliedern Gelegenheit geboten wurde,
ihre Kenntnisse im Obstbau zu bereichern, besonders aufdie reichhaltige Bezirksobstausstellung in Altensteig und
die lokale Ausstellung in Sulz , wie auf die Vorträge und
sonstige Veranstaltungen aller Art . Für 25—30jährige
Tätigkeit konnten im verflossenen Jahr an 23 Vaumwarte
Prämien und Diplome verteilt werden , auch drei Obll-
züchter und eine Gemeinde konnten prämiert und ein Eelo-
geschenk übergeben werden . Eine Ehrenurkunde erhielt
Schultheiß Stockinger -Rotfelden für seine 28jährige treue
Mitarbeit . Berichtet wurde vom Verkauf des Musterobst¬
gartens in Nagold an das Bezirkskrankenhaus , zu . welchem
wichtige Gründe Anlaß gaben und der Verteilung von
Schriften und Kalendern an die Mitglieder , deren Zahl
sich erfreulicherweise erhöht hat und zwar auf die Zahl von
500 . Schriftführer Jul . Raaf - Nagold brachte dann die
Protokolle zur Verlesung , aus denen die mannigfache
Arbeit des Ausschusses ersichtlich war . Wenn auch die
Obstausstellung in Alteufteig hauptsächlich infolge ihres
schwachen Besuches einen Abmangel von 173 Mark er¬
brachte, so stehen doch die Finanzen des Vereins nichr
schlecht ; er besitzt ein Vermögen von 1701 Mark . Schult¬
heiß Hartmann -Wart nahm nach dem Kassenbericht Ge¬
legenheit , die Gäste in Wart zu begrüßen und dem Verein
dafür zu danken, daß er Wart zu seinem Tagungsorte
wählte . Er wies dabei auf die Vorteile des Obstbaus hin
und aus die Notwendigkeit , dem Obstbau mehr Verstand,
nis entgegenzubringen als seither . Darin liege für den
Landwirt ein Teil der Selbsthilfe . Der Vorsitzende dankte
Schultheiß Mutz - Ebhausen für seine Dienste als Kassier
und Schriftführer Jul . Raaf - Nagold für seine Be¬
mühungen . Hierauf erstattete Gärtner Reule - Nagold
einen Bericht über die Landesversammlung und Ober¬
amtsbaumwart W a l z - Altensteig hielt einen sehr lehr¬
reichen und beherzigenswerten Vortrag über die Schäd¬
lingsbekämpfung über die Obsternte , das Obstvs '. packcn
und den Obstversand . In seiner Einleitung hielt er
einen kurze,' Rückblick über das letzte Obstjahr , das im
allgemeinen in den Hauptobstbaugebieten ein Fshljahr
war , bei uns aber als ein sehr gutes bezeichnet werden
könne. Noch günstiger als das Quantum sei der Preis ge¬
wesen . In der Verwertung der Obsternte hätte aber noch
mehr herausgeholt werden können. Das Verhälrnis
zwischen Mostobstpreis und Tafelobstpreis sei insbesondere
kein richtiges gewesen . Der Redner machte besonders da¬
rauf aufmerksam , daß das Pflücken, Sortieren , Packen und
die Beförderung des Obstes eine viel sachgemäßere werden
müsse und daß Klagen in dieser Hinsicht seitens der Käufer
und Konsumenten vorliegen . Wolle man mit dem Aus¬
land konkurieren , dann müsse man das Tafelobst tadellos
anliefern . Dies wurde auch bei der sehr lebhaft geführ¬
ten Debatte zum Ausdruck gebracht und die Vereinslei¬
tung , die seither schon in dieser Richtung tätig war . will
weiter dafür sorgen, daß dem Obstpslücken , Sortieren und
Verpacken künftig größere Aufmerksamkeit geschenkt und
der gute Ruf unseres Obstes dadurch noch erhöht wird.

Nagold , 19 . Februar . (Generalversammlung ) . Am
Samstag fand in der „Linde " die jährliche Generalver¬
sammlung des Turnvereins unter dem Vorsitz von
Sattlermeister Braun statt . Beschlossen wurde , den Mit¬
gliederbeitrag auf 5 Mark pro Jahr zu erhöhen . Bei
Handballspielen soll pro Mitglied 10 Pfg . Eintritt erhobenwerden (anwesende Familienangehörige sind frei ) , von
Nrchtmitgliedern jedoch pro Person 30 Pfg . , Jugendliche
unter 16 Jahren sind frei . Bei außergewöhnlichen Spie¬
len kann der Ausschuß jeweils die Preise entsprechend er¬
höhen. Tie Wahlen ergaben nur kleine Veränderung.
Für den altershalber zurückgetretenen Oberturnwart
Rähle wurde Wilh . Hezer gewählt , dem der seitherige
Oberturnwart als Ersetzender noch treu zur Seite stehen
will . Oberturnwart Rähle wurde zum Dank für sein«
Verdienste und Treue zum Verein zum Ehrenturnwarr
ernannt . Zum Jahresprogramm wurde beschlossen, außer
den zu besuchenden Eauveranstaltungen am Himmelfahrts¬
tag wie alljährlich eine Vereinswanderung vorzunehmen,
zu der drei Vorschläge ausgearbeitet werden sollen. Im
Lauf des Sommers soll ein kleines Sommerfest veranstaltet
werden . — Der Bergt. Lieder - und Sänger¬
kranz hielt ebenfalls seine Generalversammlung ab.
Die Wahlen ergaben eine einstimmige Wiederberufung
der bewährten Männer : 1 . Vorstand Herr Präz . Wieland,
2 . Vorstand Herr Spinnereibefitzer Rentschler, Kassier
Herr Kaufmann Schnabel , Schriftführer Herr Sparlassea-
direktor Ott . Auch in den Ausschuß kamen dieselbe«
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Männer wieder . Den Schluß der Tagung bildete ein-
Ehrung des Vorstandes , Präz . Wieland , anläßlich dessen
lüjähriger Vorstandschaft beim Liederkranz und lOjähriger
im Bergt . Lieder - und Sängerkranz . Angesichts der viel¬
seitigen Verdienste um das Gedeihen des Bergt . Lieder¬
und Sängerkranzes ließ ihm der Verein eine goldene Ahr
überreichen.

Freudenstadt , 17 . Februar . (Wasserrohrbruch . ) Durch
die übergroße Kälte in den letzten Tagen wurde leider
auch die Hochdruckwasserleitung vom Schöllkops in Mit¬
leidenschaft gezogen. Am Samstag vormittag versagten,
wie schon gemeldet, plötzlich ein großer Teil aller Haus-
leirungen . Erst nach langem Suchen konnte am Schwanen-
hof die Bruchstelle gesunden werden . Die Kälte behindert
die Reparaturarbeiten erheblich. Zum guten Glück war
diz alte Kniebis -Wasserleitung noch instand und jo konnte
man am Samstag an den städtischen Brunnen auf dem
Marktplatz ganze Reihen von „W asserträgerinnen"
beobachten.

Reuenbürg , 18 . Februar . (Die Stadtschultheißenwahl .)
Am gestrigen Sonntag fand eine durch den Eemeinderat
anberaumte Wählerversammlung statt , in welcher sich die
Bewerber um die Stadtvorstandsstelle vorstellen sollten . Es
stand von Anfang an fest , daß der seitherige Stadtvorstand
wieder als Bewerber auftreten wird . Da aber doch auch
Kräfte vorhanden waren , die eine Aenderung in der
Etadtvorstandschaft gerne gesehen hätten , so entschloß sich
der Eemeinderat , einen öffentlichen Bewerberaufruf im
„Staatsanzeiger " zu erlassen. Zn der Erwartung , daß sich
sine größere Zahl Bewerber melden würde , sah man sich
getäuscht. Am Schluß des Meldetermins lag nur die Mel¬
dung eines weiteren Bewerbers , eines Herrn Otto Eerlach
aus Delitzsch, aus dem Regierungsbezirk Merseburg vor,
der es aber nicht für notwendig hielt , über seinen Stand,
Beruf oder Ausbildung zu berichten, bezw . Zeugnisse oder
Referenzen vorzulegen . Auch war er der Ansicht , daß in
Württemberg der Stadtvorstand vom Eemeinderat ge¬
wählt werde . Da dieser Bewerber auch zur Vorstellung
nicht erschienen war , so war der seitherige Stadtvorstand
Knödel der einzige Bewerber . Nachdem dieser Sachverhalt
in der Versammlung durch den Vorsitzenden, Oberamts¬
pfleger Kübler, bekanntgegeben war , erteilte er Stadt-
fchultheiß Knödel das Wort , der in halbstündigen Aus¬
führungen einen Rechenschaftsbericht über seine 10jährige
Tätigkeit als Stadtvorstand gab und einen Ausblick auf
die Zukunft hielt , wobei er als Ziel einen maßvollen , aus !
den Verhältnissen sich ergebenden Fortschritt unter Berück¬
sichtigung der finanziellen Leistungsfähigkeit setzte. Der
Vorsitzende betonte im Anschluß , man habe allen Anlaß,
Stadtschultheiß Knödel für sein Wirken während seiner
10jährigen Tätigkeit als Stadtvorstand zu danken und
fügte den Wunsch bei , daß man ihm bei der kommenden
Wahl ein schönes Vertrauensvotum für die Zukunft
auf den Weg geben möchte durch eine vollzählige und ein¬
stimmige Wahl . Eine Debatte fand nicht statt . So wird
sich auch die Stadtschultheißenwahl hier selbst voraussicht¬
lich recht ruhig vollziehen.

Altingen » O .A . Herrenberg , 17 . Februar . Erst teil¬
weise läßt sich der gewaltige Schaden , den die Kälte
auch hier angerichtet hat , übersehen . Besonders schlimm
steht es in den leichten Kellern , wo nicht nur Rüben und
Kartoffeln , sondern sogar der Most in den Fässern ein¬
gefroren ist . Groß ist auch der Schaden an allem mög¬
lichen Geschirr. Draußen im Baumfeld wird aber das
kommende Frühjahr erst ganz alle Schäden zeigen , sind
doch selbst die beiden Linden bei der evang . Kirche vom
Frost geplatzt. Von den Vögeln waren nicht einmal
die Raben der Kälte gewachsen . Es wurden mehrere unter
den Bäumen erstarrt aufgelescn.

Stuttgart . 18. Febr . (Unfälle beim Winter¬
sport . ) Am Sonntag mittag zog sich ein 30 Jahre alter
Mann beim Schlittschuhlaufen auf der Eisbahn Eeroks-
ruhe einen Unterschenkelbruch zu. — In der Nähe der
Schlittenbahn Waldau zog sich beim Skilaufen ein 20 Jahrealter Schlosser innerlich? Verletzungen zu . Beide Verletzte
mußten nach dem Katharinenhospital übergeführt werden.

Ludwigsaurg , 18. Febr . (Der Brand in Mo re-
P o s) Zu dem Großfeuer in Monrepos wird noch ger. . ' ldet:
Die Entstehung des Brandes ist auf die Unachtsamkeit - ines
Angestellten des Cutshofes zuriickzuführ -n. Der immer flei¬
ßige und zuverlässige Mann hat in der Eile ein brennendes
Streichholz achtlos zur Seite gelegt. Ein Schlauch nach dem
andern platzte . Den Egloshsimern sind allein von 600 Me¬
tern Schlauchleitungen gegen 300 Meter kaputt gegangen,
so streng war die Kälte . Die Feuerwehrleute behaupten
alle, so einen „kalten Brand " noch nicht mitgemacht zu
haben . Das Wirtschaftsgebäude ist durch Wasserschaden auch
mitgenommen. Man hatte dorr bereits alles ausgeräumt
und auf den Hof hinausgestellt , weil man befürchten mußte,
daß das Feuer auch auf den westlichen Flügel des Gebäudes
Lbergreifen werde. Das Eerätehaus selbst ist bis auf einige
Umfassungsmauern niedergebrannt . Der Schaden selbst läßt
sich nicht abschätzen. Viele landwirtschaftliche Maschinen und
Geräte sind verbrannt . Die Schweine und Hühner , die hier
untergebracht waren , konnten rechtzeitig ins Freie gelassen
werden . Wie bereits berichtet wurde , haben mehrere Leute
bei der Arbeit mehr oder weniger schwere Frostverletzungen
erlitten . Ein Eglosheimer Feuerwehrmann konnte sich kaum
noch auf den Fußen halten . Er war längere Zeit ruhig aus
einem Platz gestanden, als er plötzlich seine Glieder nicht
mehr spürte . Ein Polizeiwach meister kam ihm sofort zu
Hilfe und rieb ihn mit Schnee ab , als plötzlich ein Schlauch
nebenan platzte und sein Wasser über beide ergoß . Sie
mußten sofort mit stark erfrorenen Händen und Füßen heim¬
geschafft und in ärztliche Behandlung gebracht werden. Meh¬
rere Leute haben sich die Hände erfroren . Ueber das Be¬
finden der bei der Brandkarastrophe verunglückten Polizei¬
beamten und Feuerwehrleute konnte man in Erfahrung
bringen , daß der Zustand von Polizeiwachtmeister Klinger
augenblicklich noch als ernst bezeichnet werden muß. die
Verletzungen von Polizeiwachtmeister Stall sind nicht ge¬
fährlich Bei Glasermeister Köhler , der die Hände erfroren
ha . , ist es noch fraglich, ob bei ihm nicht die Abnahme eines
Fingers notwendig ist.

Aus Baden !
Gernsbach, 16 . Februar . (Die angefrorene Zunge .)

Auf der Brücke über die Murg brachte ein 7jähriger Junge
seine Zunge an das eiserne Brückengeländer . Die Zunge

s gefror ihm sofort an . Nur unter heftigen Schmerzen
konnte sich der Junge wieder befreien . Die starken Blu¬
tungen ließen vermuten , daß ihm von einem Teil der
Zunge die Haut abgerissen wurde . ,

Pforzheim , 18 . Februar . (Ein Opfer der Kälte .) In
der Nacht zum Sonntag wollte der verheiratete 59 Jahre
alte Säger Hans Finkbeiner in der Rudolfstraße 36 das
eingefrorene Klosett der Wohnung mit einem mit Holz¬
kohlen gefüllten Bügeleisen auftauen . Dabei entwickelten
sich aber Kohlenoxydgase, welche den Finkbeiner,
der ohnehin etwas asthmatisch war , in dem engen Raum
betäubten . Da er allein in einem Zimmer schlief, wurde
man erst morgens auf den Anfall aufmerksam. Man fand
Finkbeiner bewußtlos , er starb bald darauf im Kran - ;
keuhause.

Kleine Nachrichten ans aller Welt
15 VON zu Fuß über den Rhein . Dar >ungewöhnliche Ereig¬

nis , den Rhein an ieiner breitesten Stelle auf deutschem
Boden zwischen Cleve und Emmerich zu Fuß überschreiten,u
können hatte große Menschenmassen angelockt . Da aus Be¬
sorgnis vor etwaigen Katastrovhen der Verkehr über das
Rheineis geregel? war und Paffagierscheine ausgeaeben
wurden , ließ sich feststellen , daß am Sonntag etwa 15 000
Personen den Strom auf diesem ungewöhnlichen Wege
überauert haben.

Handel und Verkehr
Getreide

Stuttgarter Produktenbörse vom 18. Febr. Auslands -Weizen
27.50—29 . Weizcn 23.75—21 .59, Haser 22—23. Weizenmehl 33 .25
bis 36 .75, Brotmehl 28.25—28 .75 , Kleie 14—14 .59, alles andere
unveränderr.

Fruchtpreise . Erolzbeim: Wesen 8, Weisen 11, Roggen
19.59, Haber 1l , Gerste 1139 M. — Tübingen: Haber It .59
bis 12, Kernen 13, Weizen 12—12 .59 , Gerste 12 M . — Win¬
nenden: Weizen 11 .L9—12.35, Haber 11 . 19—11 .89, Roggen
11 .59 Mark.

Märkte
Mannheimer Erohviehmarkt vom 18. Febr. Zutrieb: 298 Och¬

sen, 152 Bulin , 316 Kühe , 317 Färsen . 638 Kälber, 51 Schafe,
2746 Schweine, 6 Ziegen. Bezahlt wurden Ochsen 39—57 , Bulle«
34—52 , Kühe 29—52 , Färsen 38—58 , Kälber 54 —89 , Schase 48
bis 59 . Schweine 72—88, Ziegen 12—25. Marktverlaus: Groß¬
vieh mittelmäßig, geräumt; Kälbex lebhaft, ausverkaukt;
Sck>weine lebhaft.

Schweinepreise. Balingen: Milchschweine 25—34 M . —
Crailsheim: Milchschweine 25—35 M . — Hall: Milch¬
schweine 29— 32 , Läufer 45 M — Jlshofen: Milchschweine
29—39 M . — Nürtingen: Milchschweine 34 —38 M . —
Kitnzelsau: Milchschweine 22—35 M . — Oebringen:
Milchschwcine 31 — 36 M . R o t t w c i l : Milchschweine 22 bis
39 M . — Trossingen: Milchschwcine 26—31 M . Bai-
bingen a . E. : Milchschweine 32— 36 Mark.

Buntes Allerlei
8 Warum ist es so kalt ? Auf der Fahrt über den

Atlantik haben Dampfer beträchtliche Abweichungen
des Golfstroms von seinem gewohnten Lauf fest¬
gestellt. An einer Stelle soll der Strom anstatt wie bisher
in östlicher Richtung zu fließen , einen ausgesprochen west¬
lichen Kurs eingeschlagen haben . Schwankungen der großen
atlantischen Meeresströmungen spiegeln sich wider in de«
Witterungsverhältniffen Nordosteuropas . Man hat de«
Golfstrom so beeinflußt , daß er die Kälte des Winters mil¬
dert , die Sommerhitze herabsetzt und dadurch die jahres¬
zeitlichen Gegensätze stark ausgleicht . Durch jahrzehnte¬
lange Beobachtungen hat man nun in den Temperatur-
und Strömungsverhältniffen des Eolsstromes mehrfach
Aenderungen beobachtet, die sich in den klimatischen Ver¬
hältnissen Europas widerspiegeln . Der Golfstrom unter¬
liegt Schwankungen , denen in Westeuropa ein kalter oder
warmer Winter folgt . Die Luftbewegungen tragen den
Colsstromeinfluß landeinwärts . Als sicher gilt , daß ein
Verschwinden der atlantischen Strömung , ja schon ihre
merkbare Verminderung , von unberechenbarem Nachteil
klimatisch und auch wirtschaftlich für das Festland sein wür¬
den . Die Ausmaße der Strömungen des Atlantische«
Ozeans und des Luftmeeres sind jedenfalls von gewaltiger
Einwirkung auf die Witterungsbildung des europäische«
Festlandes.

Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig La » I.
Druck und Verlag der W . Rieker ' schen Buchdruckerei. Altensteig.

Vivhtransporle auf L'aslkrufiw gen.

Viehhändler, Kommissionäre , Viehverwertungsgenoffen¬
sthaften . Großschlächter und Transportunternehmer , die Klanen-
vieh oder Geflügel gewerbsmäßig mit Kraftwagen befördern
wollen , haben dies der Ortspolizcibehörde anzuzeigen.

Die zur Beförderung der Tiere benützten Kraftwagen
sind spätestens - 4 Stunden nach der Entladung , auf Kosten
des Waqenhalters zu reinigen und zu desinfizieren . Das
zur Reinigung benützte Schmutzmasser ist zur Unschädlich¬
machung in einer Grube zu sammeln oder unschädlich abzu¬
leiten . Die Desinfektion wird durch Landjäger überwacht.

Wer den Anordnungen zuwiderhandelt, macht sich strafbar.
Me Ortspolizeibehcrden werden beauftragt, die betei¬

ligten Kreise auf diese neuen im Staatsanzeiger Nr . 38 ver-
öffenilichten Vorschriften hinzuweisen.

Nagold , den 15. Februar 1929.
Obcramt : Vaitinger.

U ^ berver .g L) k1. Nagold.

Aus Wald Freywald . Hintere Halde, IO Min . von der
Heselbronner Steige entfernt , Markung Ueberberg , werden
verkauft:

Baustauge«, Fichte, Sonderklasse 69 Stück
Klasse l 189 Stück

II 46 Stück
„ IV 26 Stück

SchriftlicheAngebote , in ganzen Prozent der Landes-
gnmt preise, wollen bis spätestens Samstag , den 23 . Febr.
nechnütiags 3 Ahr bei dem Unterzeichneten , woselbst auch die
Bedingungen eingesehen werden können, eingereicht werden.

Den 19 . Februar1SL9
Geukg Schleih H Landwirt.

Alten steig.
Allen denen , die bei unserem Vrondunfoll lit-

krösti , mitg ' Holsen hoben , insbesondere der hiesigen
Feuerwehr sogen mir unstrn^

ÜkljliW MI!
Emilie Ollmer.

Altensteig
Altensteig.

Zirka 50 Zentner

Shm-
verkauft

Fr . Sch x , z Liwe i.

. 94 , mar am ganzen Leib, NI«

I ^

behaftet , weiche mich durch das ewige Jucken Lust und
Nach ! peinigten Nach d,m Lesen Ihrer Drucksachewar mein erster West zur Apotheke natürlich nur >n
dem Gedanken eine Mart zu oerschente » , aber es kam
anders . Nach einer Erurridung von kaum lk Tastenwil »g" ckcr'r Pate > edizi I-S isr" waren meine
Flechten vollständig verschwunden Deshalb lasse iches wirklich ! nehmen,,Ihnen wllk»mM Dank zu sagen.
>enn »Jucker'- Patent -Lied r> a .Seife" ist nicht Mk.
s.hch ko>.dern Ml . h„ d t wert. M M Ml s Stck.M Psg , ( I5 °,'„iz > Mk, (2i>°z,tst> u Mk. l,5I>fW»'„ist.
stärkst ' Form ). Dazu . Sir-' co!! . freute ' 35, 55, 75
nah i«n Pf .) In allen ülpothiken, Drogerien und
Paciüiuer .e» erhält,ich.

öiltz H rrikn . LölvfN ' Dw kile
Fk . eMnAmr . kWlirD . ' DiM

XMfiriiiSlläöü^ iMgk
aus Eichenholz

sowie

hat vorrätig

Karl SEer fr.
Eisenwarenhandlung
an der alten Steige

Altensteig.
Neuen

verkauftzu herabgesetztem
Preis.
A . ttern . Sattler » . Tapezier

s> äter.brieje
empfiehlt die

M, Mitt 'iae AMI ».

in verKliieilkiikii ksidm
ein - unck 2 » kire tiiq kür jecle OiüLe uock
reiu kalt g - r ^ usivakt sowie

iiv ! üsMlläkll -Mk
kn 8N k - r Auswahl

ewptictilt

Odi- lstlanIdenrer ,blaxolck
Kvnlekilon -- vnü
Lake Lstuidok u lsioakartltätruLe Delckomuk 118
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W. SW ^W lv Bkre
'«

Ort« g ttppe SIm n -rg el>

HaWlvttsaMlüvg
am Sonntag , den 24. Februar nachmittags V-4 Uhr im

. Grünen Baum " in Ettmannsweiler.
Neuwahlen.

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.
Der Vorstand.

Rests aller Art
autzrrgrwöhnUch billigI

Altenllrig.

Morgen Mittwoch
(MarkILax)

Mctzclsuppe
wozu höflichst einladet

Friedrich Seeger. Mlkeru. W !rt.

WWWiÄÄMWst
Dunggabeln
Dunghaken
Miste
Heustecher
Schaufel»
Stiele
Spaten
Hauen
Stollkrotzen
W 'esendtile
Streurechea
Stiegel
Pferde - u. Dichscheeren
Kartätschen
empfiehlt in stets frischer und

Va > lkörbe
Koppringe
B ehkctten
Stronqftößcl
Krippst , cke
Ha >fl . rkelten
Echeergleiche
Ka tosfrlivascher
Fsübei stötzer
Muschinrnmcsser
Jauch, veririlcr
Jauch, schöpf, r
B lickenwagen
Gewichte

guter Ware zu billigst gestellten
Preisen

Kerl Hechler sr.. EisennureiihaMuiig
Altenfte ' g Tel. 15

Men - u. Sbstbtiume
liefere jährlich zu Millionen an Private.

Biele Dankschreiben.
Edelrosen, Buschform, reichhalt . Sort. lO Sick. M . 4.—

25 Stck . M . IO — , 50 Stck . M . 19 .—.
100 Stck . M . 37 .50.

Nosen -Nenheiten : Stck. 1 .—, 50 Stck. M . 45.
Stamm -Rosen : Stck. M . 2 . 50, 10 Stck. M . 22 .—.
Obstbäume in den ertragreichsten Sorten : I Stck. M . 1 .80

100 Stck . M . 160.—, sowie alle anderen
nicht angesührt . Baumschulart, nach Verz.
konk. billig

Oarl 81ruver, HsmdurA 1/22

Sehr gut erhaltene , grüne

Plüsch -CalMWrmlllr
( Diwan , 2 Faut i ls)

hat entbehrlichkeitshalberzu verkaufen.
Zu erfragen in der Geschäftsstelle des Blattes.

ktttr MlLkF. Molkig
vmpkiotll ri «odr dill g n preisoi

L.eben8m !11e1
Lrdss^. 8okn ° n . l. 'nroi
ks s , 6rio », 8ai ». S-
deio, Ruätt", Is/läves oni,
O ^nllisruv ^s so « Lern,

braun
8ob« oirr - u. Ztsngon-

kssa
kob« unesobualr.
iiol<«,Lt t », liilirgsrns
Kalkos . Iso , Laoao,
lakelöl. ^ arakon « sino

dia molaäo

lllleseiilieitt'Lriik
Po rellankafkoeserv es

bunt u gfo ck. Sts «iq nurdl r̂. 5 -

lkoicor-blatton u,6 lürviri rgen al or
Ar», 8S5SN. SU strn , 8obr -opre,
p ov vr, patrillobsr, 80 « äu ns,
itatur unä 6,mm . psnus ^ säs ,
stooblöffsi, 8zrv ordroUor , Kla äsl'-
dügst , » dstaaboe , Staub « obor ; io-
golls- äilo >, ii >r - u ä Korb -aroa,

6iar - unli Porrestan -Losvbirr
kiest »isr

Futtermittel

gruobrsis Pun6el<uokon
futior l.« nsanen
futivr -Utlsstlookon
govi obres Vo okuttar
sta l ' L -noa , stlibramsii
ttaier - mul 8onnsa-

d umon> srns
vrooKMLMS ^Ut V' IlLill
6 sudvrsttr , Visbrair
LanarioasLnrn, ttüso

2ur frllbjskr » -8sst : llot <! s, , Vizssrlos , 82b «e1si - uml o «izsr iiirs, Krasmisvbuag,
k / rässr , V/ vkon s o.

äui llonkirmatio « unä üitora: L ^S2ke . IrLrtiIcel aller A t in grosser Aus« adl.

Altensteig
Ticnstmädcl ^ n-

Gcsttch!
Suche auf 1 . März ordent¬
liches und fleißiges

Mädchen
Frau Hermann Kaltenbach

Schillerstraße

Altensteig.
Suche aus 1. März für

meine Schwiegermutter
älteres

in L38S
feinsterAllgäuer ,
Stangenkäse Pfd.
fst. Milzkäse ,

Psd. Vy 'S
Emmenthaler o . Rinde

Schtl . ^ »
6 tlg . 4 4 -S

fst. Edamer yo ,
Pfd . OE -S

Camembert 4 44
Schtl. 6teilig 4 -H

feinsterSchwei - 1 .
zerkäse Pfd. l .Ott Ä

— Nettopreise —

Allerfeinste, weißfleischige
Bismarckheringe »
Rollmops Lt . Dos. Sr) Ä

bestes amerik.
Schweineschmalz

Psd . 85 ^ u . 90
Lagers Kokosfett

M Tfl.
fst. Eier -Nudeln
„ Eier -Maecaroni

Pfd . 52 -s
fst. Eier Suppen - - -

nudeln Pfd. 59^

Die Vorteile unserer
Grotz -Einkäufe

kommen unserer Kund¬
schaft zugute.

Altensteig
Verkaufe wegen des

Brandfalles
4 Gänse

Mm !i l U'm
reinrassige schwarze Rheinländ.
Phil . Ottmer, Saltlerms .r.

oder einfache

§ . ll;üg .lcl !l>
Köbcle , Ork .- Baumstr.

Egenhausen.
Einen kräftigen

Lch j lNgtN
welcher Lust hat das Schmiede¬
handwerk zu erlernen, nimmt
aufs Frühjahr in die Lehre.

Mictioel Kolmbach,
Schmiedmeister.

chWM
per Pfd. 3 .30

gesäumt und gebändelt nur
schöne Ware p . Pfd. 3 .30

Gebleicht und roh

l ! ( 4 ^ p. Psd . 2 .50

Alle diese Waren stellen sich
30—40 °/» billiger als vom

Stück

Hans Schmidt
— Altensteig —

Vrabttop5
UmtLNSStrLI^

Stück ^ — .25

Ssrv L LcbmIS . »ssoia

B
W
W
B
8g
B
W
68
B
B
W
B
B
B
B
B
B

Rät —Garrweiler.

Alle Verwandte , Freunde und Bekannte laden
wir freundlichst ein zu unserer

lll!
am Donnerstag , den 21 . Februar, mittags 1 Uhr
in der Kirche in Rät.

BlM
Tochter des

Adam Kalmbach
Bauer und Schultheiß

Garrweiler

Ul » MM
Sohn des

3 . G. Wurster
Röt-Lichtenberg

Anschließend Feier im Gasthaus zur „ Sonne"
in Röt.

W
W
B
N
W

W

Götlelfingen . I

Tod eS-A «zeige.

Tief betrübt teilen wir Verwandten. Freunden
und Bekannten mit, daß unser lieber Vater , Groß-
und Schwiegervater, Schwager, Bruder und Onkel

Georg Mm MMetsH
Karlsbauer

im Alter von 85 Jahren , Montag früh, uner¬
wartet rasch entschlafen ist.

2m Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Der Sohn : Adam Maulbetsch.

Beerdigung Mittwoch 2 Uhr.

In

Kossngvilclwi ' n
finden Sie eine große Auswahl zu den billigsten Preisen in der
W. MlkcMM- u dWikldMg . NleaLli.

Berneck . Methodist , ngemeind -.
Ein 1V, Jahre altes Dienstag nachmittags 3 Uhr

^ ^ Bibelstunde Uber „Die Be-
deutung der Leiden für die
Heiligung" (Prediger Wie-

zu verkaufen (zum Schlachten je
oder einstellen geeignet) .

abends 8 Uhr Evangeki-
. . sationsversammlungen bis

GotlUed Wurster. zum Sonntag.
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